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neben gtoet geräumigen "Bureaux fur bie fommenbe
©ninbbucßoerwaltung eine mobern eingerichtete ftattticf)e
®of)nung für ben Banfbireftor, ber gweite ©tod bient

ebenfalls SBoßnungSgweden. ®ie Einteilung beS erften
StodtoerleS ift berart, bap er nötigenfalls leicljt gu

$ureaugweden umgebaut roerben ïann. Btitte September
oorigen SaßreS rourbe mit bem Bau begonnen, unb

anfangt September biefeS Safjres fattn er belogen merben.
®ie Banfbireïtion l)at barauf Bebaut genommen, nur
@efcf)äft§teute unb ^anbmerfer auS bem Danton, oorab
be§ untern ftantonsteilS, gu berücfficEjtigen, unb roie man
fteljt, waren alle beftrebt, fcßöne unb fotibe Brbeit p
liefern. 2)er Bau ift eine .ßierbe für baS Sorf unb
fann feßr woßl als nachahmenswertes Borbilb für fünf®

tige Bauten im S)orf unb für weitere öffentliche Bauten
im Bafelbiet überhaupt gelten. („9t. 3t-")

Hircßenbatt tn f)eiligfreug=ïaôlat. Sie Berfamm®
lung ber BenefigiatSgenoffen oon ipeiligfreug hat im
IJkingipe ben Bau einer ^tircfje nörblid) ber èljurgauer
Sanbftraße befcßloffen. ®a inbeffen noß pm Bau einer
anbern tircße, ber Beuborffircße, bie nötigen Btittel auf®

gebracht merben müffen, foil innert ben näcßften brei
Sauren oon Einleitung einer Äollefte in ber Sompfarrei
Umgang genommen werben.

®aS ,,-fwtcl ©djmeigerljof" in St. Bloriß erfährt
eine bebeutenbe Erweiterung begießungSweife 9teuer=

ftellung ber ©efellfcßaftSräume beS fpaufeS, bie fiel) auf
©runb gemachter Erfahrungen als ErforberniS heraus®
geftellt hat. ®aS Beftibül erhält an ber Dftfaçabe eine
Irroeiterung in fform eines fjübfcEjen promenoirs, baS
fidh hart bis pm Start beS Billage=BunS erftredt. Sie
ganp Breite biefer ffront wirb oon biefer SBanbelßalle
eingenommen, welche mit ihren mächtigen ©laSfdjeiben
ben ©äften eine praßtootle BuSfid)t auf ben See, bie
©traie unb baS Sßinterleben auf ben Bun gewährt.
Sin Bibliothek unb ßonoerfationSfaal ift im ißlane
inbegriffen.

Bauwcfen in ©enf. Sie Sfommiffion beS ©tabt®
rates oon ©enf, bie über Berwenbung bei ber Stabt
gefjörenben SerrainS auf ber Bßoneinfel (Pointe de l'Ile)
Sorfd)läge p rna^en hat, beantragt in ihrer Bteßrßeit,
ben $Iaß pm Bau einet» neuen Stabthaufe§ p
rerroenben. Sie Soften werben auf 3 BMionen oer=
anfchlagt. Baßegu eine Btillion liegt fchon bereit.
Serner finb ffr. 450,000 als Berf'aufSpreiS be§ je^igen
©tabthaufeS abgugießen. Somit bleiben als mutmaßliche
mettoloften etwas mehr als IV« BMionen. Siefe
©urnnte wäre au§ bem für bie inbuftriellen Betriebe ber
©tabt erhobenen Bnletßen p beefen. ®enn ber Bau
be§ neuen ©tabthaufeS würbe auch t>aS geplante, pSr. 450,000 oeranf<hlagte BerwaltungSgebäube für biefe
-betriebe überflüffig machen. Sie BuSgabe würbe fich
auf eine Beiße oon 3aßren oerteilen. Sie BuSfcßreibung
etneS SßettbewerbeS für ben Bau beS ©tabthaufeS et®

Ptficß als notwenbige ffoIge biefer Einträge ber Sont®
JutfftonSmehrheit. ®ocß will eS bie .Ëommiffion bem
®emeinberat überlaffen, baS Brogramm beS SBettbe®
u>erfceS aufguftellen.

^ ®ettoffeuf(hnftli(t)c Btoßuhausbauten in BUintfjeu.
Ilcunchen laffen bie ©ifenbahner®Baugenoffeufcf)aften

m ^en=§auptbal)nhof unb BtüncßemSSeft burß bie

|auunternehmung gueßs & Bieger im gangen 28
^Pßaufer mit runb 400 SSoßmmgen aufführen.
^uo|bem bie ©runbauShebungSarbeiten erft Btitte
sunt begonnen unb bureß baS lartganßaltenbe regne®
Ijc SSSetter feßr beeinträchtigt würben, finb bie Bau®

îiïmMx bereits fo weit gebiehen, baß jeßt auf
tn a

en Käufern bie Sachftüßle aufgebraßt werben
unten. 3ur tuntichften Befcßleuttigung ber Arbeiten

würbe um ben gangen Baufomplej ein Botlbalpbetricb
eingerichtet, ferner würben brei Quetfcßwerfe für bie

^erfteßung boit ©aub, acht Betonmafcßinen unb fünf
Btotoraufgüge gur rafeßen Beförderung Pott Steinen
unb Biörtel in Sienft geftellt unb 800 bis 1000 Dir®

heiter befcßäftigt, fobaß bie ffertigftellung biefer Käufer
btS 1. Bobentber begw. 1. Segember gu erwarten ift.
Sas SeHergefcßoß würbe bis einen Bieter über terrain
in Beton, baS Btauerwerf in Badfteinen anSgeführt.

®ie Käufer umfaffen parterre, brei Dbergefcßofie
unb halbausgebaute Bianfarben. Sehe Sßoßnung ift
für fich abgefdjjloffen unb hat gwei begw. brei Sßoßn®
räume. Sie abwechslungsreich auSgeftalteten ffaffabeu,
bie altbeutfchen Berpuß erhalten, follen bagtt beitragen,
ben ©ebanfen an BiietSfafernen nicht auffommen gn
laffen. 3"u Bequemlichfeit ber ©enoffenfchaftSmitgliebcr
finb eine SBirtfßaft unb mehrere BerfattfSläben bor®

gefeßeit. S)ie auf bem Bauterrain fteßenben großen
Bäume würben nach Biöglichfeit gefchont. Sie Bau®

gruppen umfaffen große fpöfe unb ©arten unb erl>al=
ten außerbem noß Borgarten. 9ln ber ©chlor® unb
©eölmaprftraße wirb ber freie fßlaß mit Einlagen aus®

geftattet werben. ®ie Bauten werben unter 9luffid}t
ber ©ifenbahnbetriebSbireftion ausgeführt.

Schützet die einheimische Industrie!
(©ingefanbt)

©S würbe fürglich barauf hi"3enmfm/ baß ^err
Btaper=BtatheS, ©ßreinermeifter in 3ürich- etwaS gang
befonbereS in mechanifcher Einrichtung oon einer Seip®

giger fyabrif erhalte, jebe Btafchine eingeln eleftrifcß an®

getrieben. ®aS ift nun aber bod) nichts Beues unb
BefonbereS unb eS war in erfter Sinie SürchauS nißt
nötig, fiel) l^jp anS SluSlanb gu wenben. Sie f'ßwei®
gerifßen ffabrifen oon ^colgbearbeitungSmafßinen liefern
bod) feit einiger p,eit auf Söunf'd) bie Bl a f d) i n e rt a u cb

für elet'trifdjen ©ingelantrieb; fo fahen wir oor
îurgem im ©ewerbemufeum in 3a*ùd) eine ooll®

ftänbtge mechanifche ©chreinerei=©inrichtung, alle_ Blee®

fchinen oon ber beïannten ffabrif Btüller & Eie. in
Brugg ftammenb unb jebe eingelne burß einen ©lef'tro®

motor angetrieben.
3m Qntereffe ber einheimifchen 3nbuftrte möchten

wir ben Herren Beflettanten, bie nach 3ürich îommen,
fehr empfehlen, biefe bem fßubtil'um offen fteßenbe 2ln=

tage gu befid)tigen. @S bürfte baS bagu beitragen, unfere
©ßreiner, bie für ben Bbfaß ihrer ©rgeugniffe bod) auf
bie inlänbifßen .ftäufer angewiefen ftnb, gu oeranlaffen,
aueß ifwerfeitS ber betreffenben, burchauS leiftungSfäßigen
3nbuftrie größere Beaßtung gu fßenlen. Blößte man
bod) enblich aufräumen mit ber irrigen 2lnfid)t, bie Ouati®
tät ber SBare wachfe im BerßättmS gur Entfernung
ißreS UrfprungSorteS.

tlmcbledea«.
@chreineret®Sarife. Ser ©ßweigerifche ©cßrei®

nermeifter®Berein hat einen neuen Sarif für Bau®
unb Blöbelarbeiten ausgearbeitet unb in Srudheraus®
gegeben. Er ift beim ©efretariat beS BereinS in Sugern

gu begiehen unb berußt auf genauen Berechnungen unter
Berüdficßtigung aller ben fçierftellungSpreiS bebingenben
galtoren.

infolge ber furchtbaren ©ascrplofion in ©enf
(23. Buguft) fteßt man fieß in jeber Ortfcßaft, bie ein
©aSwert befißt, bie h^r aueß eine folcße 5îata®

ftropße eintreten fönnte, unb eS werben überall genaue

Nr. 23 schwetz. Ha«dw. Zeii«z,g („MeisterbwN") 355

neben zwei geräumigen Bureaux für die kommende

Grundbuchverwaltung eine modern eingerichtete stattliche
Wohnung für den Bankdirektor, der zweite Stock dient

ebenfalls Wohnungszwecken. Die Einteilung des ersten
Stockwerkes ist derart, daß er nötigenfalls leicht zu
Bureauzwecken umgebaut werden kann. Mitte September
vorigen Jahres wurde mit dem Bau begonnen, und

anfangs September dieses Jahres kann er bezogen werden.
Die Bankdirektion hat darauf Bedacht genommen, nur
Geschäftsleute und Handwerker aus dem Kanton, vorab
des untern Kantonsteils, zu berücksichtigen, und wie man
sieht, waren alle bestrebt, schöne und solide Arbeit zu
liefern. Der Bau ist eine Zierde für das Dorf und
kann sehr wohl als nachahmenswertes Vorbild für künf-
tige Bauten im Dorf und für weitere öffentliche Bauten
im Baselbiet überhaupt gelten. („N. Zt.")

Kirchenbau in Heiligkreuz-Tablat. Die Versamm-
lung der Benefiziatsgenosfen von Heiligkreuz hat im
Prinzipe den Bau einer Kirche nördlich der Thurgauer
Landstraße beschlossen. Da indessen noch zum Bau einer
andern Kirche, der Neudorfkirche, die nötigen Mittel auf-
gebracht werden müssen, soll innert den nächsten drei
Jahren von Einleitung einer Kollekte in der Dompfarrei
Umgang genommen werden.

Das „Hotel Schweizerhof" in St. Moritz erfährt
eine bedeutende Erweiterung beziehungsweise Neuer-
stellung der Gesellschastsräume des Hauses, die sich auf
Grund gemachter Erfahrungen als Erfordernis heraus-
gestellt hat. Das Vestibül erhält an der Ostfayade eine

Erweiterung in Form eines hübschen Promenoirs, das
sich hart bis zum Start des Village-Runs erstreckt. Die
ganze Breite dieser Front wird von dieser Wandelhalle
eingenommen, welche mit ihren mächtigen Glasscheiben
den Gästen eine prachtvolle Aussicht auf den See, die
Straße und das Winterleben auf den Run gewährt.
Ein Bibliothek- und Konversationssaal ist im Plane
inbegriffen.

Bauwesen in Genf. Die Kommission des Stadt-
rates von Genf, die über Verwendung des der Stadt
gehörenden Terrains auf der Rhoneinsel (?àta cke I'll?)
Vorschläge zu machen hat, beantragt in ihrer Mehrheit,
den Platz zum Bau eines neuen Stadthauses zu
verwenden. Die Kosten werden auf 3 Millionen ver-
anschlagt. Nahezu eine Million liegt schon bereit.
Ferner sind Fr. 450,000 als Verkaufspreis des jetzigen
Stadthauses abzuziehen. Somit bleiben als mutmaßliche
Nettokosten etwas mehr als l'/s Millionen. Diese
Summe wäre aus dem für die industriellen Betriebe der
Stadt erhobenen Anleihen zu decken. Denn der Bau
des neuen Stadthauses würde auch das geplante, zu
Fr. 450,000 veranschlagte Verwaltungsgebäude für diese
-betriebe überflüssig machen. Die Ausgabe würde sich
auf eine Reihe von Jahren verteilen. Die Ausschreibung
flnes Wettbewerbes für den Bau des Stadthauses er-
M sich als notwendige Folge dieser Anträge der Kom-
Wsionsmehrheit. Doch will es die Kommission dem
Gemeinderat überlassen, das Programm des Wettbe-
Werkes aufzustellen.

^ Genossenschaftliche Wohnhausbauten in München.
M,ânchen lassen die Eisenbahner-Baugenossenschaften
ànchen-Hauptbahnhof und München-West durch die

^Unternehmung Fuchs Rieger im ganzen 28
àhnhâuser mit rund 400 Wohnungen aufführen.
Jvtzdem die Grnndaushebungsarbeiten erst Mitteâi begonnen und durch das langanhaltende regne-
/^ Wetter sehr beeinträchtigt wurden, sind die Ban-
rasten doch bereits so weit gediehen, daß jetzt auf
j "Pichen Häusern die Dachstühle aufgebracht werden

nuten. Zur tunlichsten Beschleunigung der Arbeiten

wurde um den ganzen Baukomplex ein Rollbahnbetrieb
eingerichtet, ferner wurden drei Quetschwerke für die

Herstellung von Sand, acht Betonmaschinen und fünf
Motoraufzüge zur raschen Beförderung von Steinen
und Mörtel in Dienst gestellt und 800 bis 1000 Ar-
beiter beschäftigt, sodaß die Fertigstellung dieser Häuser
bis 1. November bezw. 1. Dezember zu erwarten ist.
Das Kellergeschoß wurde bis einen Meter über Terrain
in Beton, das Mauerwerk in Backsteinen ansgeführt.

Die Häuser umfassen Parterre, drei Obergeschosse
und halbausgebante Mansarden. Jede Wohnung ist
für sich abgeschlossen und hat zwei bezw. drei Wohn-
räume. Die abwechslungsreich ausgestalteten Fassaden,
die altdeutschen Verputz erhalten, sollen dazu beitragen,
den Gedanken an Mietskasernen nicht aufkommen zu
lassen. Zur Bequemlichkeit der Genossenschaftsmitglied-.r
sind eine Wirtschaft und mehrere Verkaufslädcn vor-
gesehen. Die auf dem Bauterrain stehenden großen
Bäume wurden nach Möglichkeit geschont. Die Ban-
grnppen umfassen große Höfe und Gärten und erhal-
ten außerdem noch Vorgärten. An der Schlör- und
Sedlmayrstraße wird der freie Platz mit Anlagen aus-
gestattet werden. Die Bauten werden unter Aussicht
der Eisenbahnbetriebsdirektion ausgeführt.

schützet Sie einheimische Inàtrie!
(Eingesandt.)

Es wurde kürzlich darauf hingewiesen, daß Herr
Mayer-Mathes, Schreinermeister in Zürich, etwas ganz
besonderes in mechanischer Einrichtung von einer Leip-
ziger Fabrik erhalte, jede Maschine einzeln elektrisch an-
getrieben. Das ist nun aber doch nichts Neues und
Besonderes und es war in erster Linie durchaus nicht
nötig, sich hiezu ans Ausland zu wenden. Die schwei-
zerischen Fabriken von Holzbearbeitungsmaschinen liefern
doch seit einiger Zeit auf Wunsch dieMaschinenauch
für elektrischen Einzelantrieb; so sahen wir vor
kurzem im Gewerbemuseum in Zürich eine voll-
ständige mechanische Schreinerei-Einrichtung, alle Ma-
schinen von der bekannten Fabrik Müller â Cie. in
Brugg stammend und jede einzelne durch einen Elektro-
motor angetrieben.

Im Interesse der einheimischen Industrie möchten
wir den Herren Reflektanten, die nach Zürich kommen,
sehr empfehlen, diese dem Publikum offen stehende An-
läge zu besichtigen. Es dürfte das dazu beitragen, unsere

Schreiner, die für den Absatz ihrer Erzeugnisse doch auf
die inländischen Käufer angewiesen sind, zu veranlassen,
auch ihrerseits der betreffenden, durchaus leistungsfähigen
Industrie größere Beachtung zu schenken. Möchte man
doch endlich ausräumen mit der irrigen Ansicht, die Quali-
tät der Ware wachse im Verhältnis zur Entfernung
ihres Ursprungsortes.

g«r»»iàmz.
Schreinerei-Tarife. Der Schweizerische Schrei-

nermeister-Verein hat einen neuen Tarif für Bau-
und Möbelarbeiten ausgearbeitet und in Druck heraus-
gegeben. Er ist beim Sekretariat des Vereins in Luzern
zu beziehen und beruht auf genauen Berechnungen unter
Berücksichtigung aller den Herstellungspreis bedingenden
Faktoren.

Infolge der furchtbaren Gasexplosion in Genf
(23. August) stellt man sich in jeder Ortschaft, die ein
Gaswerk besitzt, die Frage, ob hier auch eine solche Kata-
strophe eintreten könnte, und es werden überall genaue
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